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Neukirch, Seite 8

Interview
Am Sonntag wählt die Volks-
schulgemeinde Nollen ihren 
neuen Schulpräsidenten. Kandi-
dat Till Grella aus Neukirch 
stellt sich im Interview vor.

Sport, Seiten 12 + 13

WM-Beilage
Gestern startete die Fussball-
Weltmeisterschaft mit den ersten 
beiden Spielen. Alle weiteren 
Matches in unserer herausnehm-
baren WM-Beilage.

Sulgen, Seiten 14 + 15

Grosses Fest
Die Bischofszeller Bahn feiert ihr 
Jubiläum mit offiziellem Festakt 
in Bischofszell und einem gros-
sen Fest für die ganze Familie bei 
der Sulger Lokremise.
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Anzeige

Buhwil. In der Region Kradolf-Schö-
nenberg-Sulgen nimmt ein zukunfts-
weisendes Energieprojekt Gestalt an: 
Mit dem HolzKraftWerk soll regional 
anfallendes Restholz genutzt werden, 
um daraus CO2-neutral Fernwärme, 
Strom und Holzpellets zu produzie-
ren. Das innovative Projekt leistet 
einen wichtigen Beitrag an die regio-

nale Versorgungssicherheit.

D as HolzKraftWerk basiert auf 
einer einfachen und zugleich 
auch überzeugenden Grund-

idee: Energie dort produzieren, wo der 
Rohstoff anfällt, und dort nutzen, wo sie 
gebraucht wird. Beim Holzverarbeiter 
ThurHOLZ GmbH in Buhwil fallen 
jährlich mehr als 5600 Tonnen an Holz- 
und Rindenschnitzel sowie Sägemehl 
an. Dieses Restholz ist kein Abfall, son-
dern ein wertvoller Energieträger. Das 
Projekt verfolgt das Ziel, die darin ent-
haltene Energie vollständig vor Ort zu 
nutzen – für Wärme, Strom und Pellets – 
und so einen geschlossenen regionalen 
Wertschöpfungskreislauf zu schaffen.

Hocheffizientes System

Im Zentrum des Projekts steht eine soge-
nannte Wärme‑Kraft‑Kopplung. Wärme 
ist dabei das Hauptprodukt und bildet 
die Basis für betriebliche Prozesse sowie 
für den Ausbau und die Ergänzung von 
Fernwärmenetzen in Kradolf-Schönen-

berg und Sulgen. Der gleichzeitig er-
zeugte Strom liefert CO2-neutrale, er-
neuerbare Band‑ und Winterenergie, 
während überschüssige Energie sinnvoll 
in Form von Holzpellets gespeichert 
wird. Alles zusammen bildet ein hochef-
fizientes Energiesystem mit sehr hohem 
Gesamtwirkungsgrad.

Einheimisches Holz

Initiantin des Projekts ist die ThurHOLZ 
GmbH, ein seit Jahrzehnten in Buhwil 
(Gemeinde Kradolf-Schönenberg) ver-
ankertes Holzverarbeitungsunternehmen. 
Mit dem HolzKraftWerk will Thur-
HOLZ die bestehende Wertschöpfungs-
kette rund um den Werkstoff Holz konse-
quent weiterentwickeln und die im Holz 
enthaltene Energie ökologisch sinnvoll, 

wirtschaftlich tragfähig und langfristig 
in der Region nutzbar machen. «Das 
HolzKraftWerk ist für uns weit mehr als 
eine technische Anlage», sagt Toni Ho-
rat, Inhaber der ThurHOLZ GmbH. «Es 
ist eine Investition in die Energiezukunft 
unserer Region. Wir nutzen vorhandene 
Ressourcen intelligenter, stärken die re-
gionale Unabhängigkeit und schaffen ei-
ne Lösung mit Bestand, auch für kom-
mende Generationen.»

Parzelle im Baurecht

Dem Projekt liegt eine umfassende 
Machbarkeitsstudie eines spezialisierten 
Ingenieurbüros zugrunde. Die Studie be-
stätigt die technische, wirtschaftliche 
und betriebliche Umsetzbarkeit des 
HolzKraftWerks. Die Studie zeigt auf, 

dass die geplante Anlage mit erprobten 
Technologien realisiert werden kann.
Für die Realisierung des HolzKraftWerks 
sind zentrale Rahmenbedingungen be-
reits geklärt oder in Bearbeitung. So hat 
die Bürgergemeinde Kradolf-Schönen-
berg als Landbesitzerin beschlossen, die 
benötigte Parzelle am Standort Buhwil 
im Baurecht zur Verfügung zu stellen. 
Damit ist der Projektstandort langfristig 
gesichert. Parallel dazu läuft das raum-
planerische Umzonungsverfahren, da sich 
das Grundstück heute in einer Land-
schaftsschutzzone befindet. Diese Umzo-
nung ist Voraussetzung für die Realisie-
rung der Energieanlage und Teil der pla-
nerischen Schritte für ein Infrastruktur-
projekt dieser Grössenordnung. (pd)

Fortsetzung auf Seite 3

Energie aus regionalem Restholz gewinnen

Setzen sich für das Projekt HolzKraftWerk ein: (v.l.) Toni Horat, Heinz Keller, Monika Berger, Eliane Horat, 
Andreas Opprecht und Walter Schönholzer. 

Bild: sb



Seite 3NEUER ANZEIGER für das AachThurLand und die Region BürglenFreitag, 12. Juni 2026

Sulgen  Erlen

Heute, 12. Juni, feiert Hilda Köchli 
aus Neukirch an der Thur den 85. 
Geburtstag.

Am Donnerstag, 18. Juni, feiert Dino 
Santini aus Schönenberg an der Thur 
den 80. Geburtstag.

Die Politische Gemeinde Kradolf-
Schönenberg gratuliert der Jubilarin 
und dem Jubilar herzlich und wünscht 
ihnen für die Zukunft alles Gute.

Gratulationen

Opfer identifiziert

Sulgen. Vergangene Woche kam es in 
einer Liegenschaft in Sulgen zu einer 
Auseinandersetzung, wobei ein Mann 
tödliche Verletzungen erlitt. Das Opfer 
konnte in Zusammenarbeit mit dem Ins-
titut für Rechtsmedizin St. Gallen identi-
fiziert werden. Es handelt sich um einen 
70-jährigen Österreicher. Die genauen 
Tatumstände sind Gegenstand der lau-
fenden Ermittlungen der Kriminalpoli-
zei und der Staatsanwaltschaft Bischofs-
zell. Zurzeit werden unter anderem die 
Spuren durch Spezialistinnen und Spezi-
alisten des Kriminaltechnischen Diens-
tes ausgewertet sowie weitere intensive 
Ermittlungen getätigt. (pd)

Glockensanierung der 
evangelischen Kirche

Bürglen. Die aus dem Jahr 1865 stam-
menden Kirchturmglocken, Glocke 1 + 2, 
bedürfen einer aufwendigen Sanierung. 
Dies betrifft hauptsächlich die Glocken-
joche und Klöppel. Die Eichenjoche 
werden generalüberholt, denn sie sind 
zum Teil eingerissen und bekommen ei-
ne neue Einjustierung der Achslager. 
Sämtliche Beschläge werden restauriert 
und wieder gangbar gemacht. Die Klöp-
pel der Glocken werden nach den neus-
ten wissenschaftlich validierten Metho-
den neu hergestellt. Daraus resultiert ei-
ne Klangverbesserung und eine Reduk-
tion der Anschlagintensität und somit 
wird eine Verringerung der Abnutzung 
erreicht, welche eine Reduktion des 
Schädigungsrisikos von Faktor 3 ergibt. 
Für alle diese Arbeiten müssen die Glo-
cken abgesenkt werden und beide Joche 
und Klöppel werden im Werk in Aarau 
überholt und teilweise neu gefertigt.
Aus diesem Grund wird zwischen dem 
12. Juni und ca. dem 15. August kein 
Stunden- und Viertelstundenschlag mehr 
zu hören sein und das Glockengeläut 
wird dann von den restlichen 3 Glocken 
übernommen werden. (pd)

Kantonspolizei setzt bei WM auf Augenmass
Thurgau. Mit dem Start der Fussball-
Weltmeisterschaft in den USA, Kana-
da und Mexiko dürfte auch im Thur-
gau das Fussballfieber ausbrechen. 
Die Kantonspolizei Thurgau wird die 
Feierlichkeiten aufmerksam begleiten 
und setzt dabei auf eine verhältnis-
mässige und tolerante Haltung. Sie 
wird aber konsequent durchgreifen, 
wenn die öffentliche Ordnung und 

Sicherheit gefährdet ist. 

D ie Fussball-WM wird auch im 
Kanton Thurgau auf grosses 
Interesse stossen. Neben der 

Schweizer Nationalmannschaft dürfen 
sich zahlreiche weitere Teams auf die 
Unterstützung ihrer Fans freuen. Erfolge 
der eigenen Mannschaften führen erfah-
rungsgemäss dazu, dass sich Fans auf öf-
fentlichen Plätzen und Strassen versam-
meln, um die Siege zu bejubeln und ge-
meinsam zu feiern.
Die Kantonspolizei Thurgau wird solche 
spontanen Feierlichkeiten wie bereits bei 
früheren internationalen Fussballturnie-
ren begleiten und dabei nach dem Grund-

satz handeln: So tolerant wie möglich, so 
konsequent wie nötig.

Pyrotechnik nicht geduldet

Die Einsatzkräfte werden präsent sein 
und für Ordnung und Sicherheit sorgen. 
Feierlichkeiten im öffentlichen Raum 
werden grundsätzlich toleriert. Nicht ge-
duldet werden hingegen Verhaltenswei-
sen, welche die öffentliche Sicherheit 
oder Ordnung beeinträchtigen. Dazu ge-
hören insbesondere Tätlichkeiten, Sach-

beschädigungen oder das Abbrennen 
von pyrotechnischen Gegenständen in 
Menschenansammlungen. Auch im 
Strassenverkehr endet die Toleranz bei 
erhöhter Eigen- oder Fremdgefährdung.
Nicht toleriert werden überhöhte Ge-
schwindigkeiten oder wenn Personen auf 
Fahrzeugdächern oder Motorhauben mit-
fahren. Verkehrsregelverletzungen von 
geringer Tragweite und ohne konkrete 
Gefährdung – beispielsweise Hupen – 
werden hingegen toleriert. Die Kantons-
polizei wird bei Bedarf Strassenab-
schnitte vorübergehend sperren und den 
Verkehr umleiten.
Die Nachtruhe bleibt auch während der 
Weltmeisterschaft gültig. Feierlichkei-
ten werden jedoch bis eine Stunde nach 
Spielende toleriert.
Da zahlreiche Partien aufgrund der Zeit-
verschiebung erst spätabends oder nachts 
stattfinden, appelliert die Kantonspoli-
zei Thurgau an alle Beteiligten, gegen-
seitig Rücksicht zu nehmen und Ver-
ständnis füreinander aufzubringen.

Kantonspolizei Thurgau

Die Polizei ist an der WM präsent. (pd)

Energie aus regionalem Restholz gewinnen
Fortsetzung von Seite 1
Buhwil. Auch die Finanzierung des Pro-
jekts wird gezielt vorbereitet. Das Holz-
KraftWerk ist als langfristiges Infrastruk-
turprojekt mit entsprechendem Investiti-
onsvolumen konzipiert. Vorgesehen ist ei-
ne breit abgestützte Finanzierung, an der 
verschiedene Anspruchsgruppen beteiligt 
werden sollen. Dazu zählen nebst der 
ThurHOLZ GmbH private Investoren, po-
tenzielle Energieabnehmer sowie – im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten – auch die 
öffentliche Hand, beispielsweise mit einer 
Beteiligung in Form verzinslicher Darle-
hen. Ziel ist eine tragfähige Struktur, die 
wirtschaftliche Stabilität und langfristige 
Planungssicherheit gewährleistet.

Gespräche laufen

Parallel zu den planerischen Arbeiten 
laufen die Verhandlungen mit potenziel-
len Wärmebezügern auf Hochtouren. 
Betriebe, Institutionen und weitere mög-
liche Abnehmer zeigen ein wachsendes 
Interesse an einer langfristigen, erneuer-
baren Wärmeversorgung aus der Region, 
denn die Alternative zu Öl und Gas be-
deutet Versorgungssicherheit zu einem 
stabilen Preis. Gleichzeitig finden ver-
tiefte Abklärungen mit den Gemeinden 
statt, wie bestehende Fernwärmeinfra-

strukturen weiterentwickelt oder neue 
Netze erschlossen werden können. Ins-
besondere in Gebieten mit hohem Ver-
dichtungspotenzial (z.B. zwischen Quar-
tier Befang und Bahnhof Sulgen) wird 
geprüft, ob und wie sich der Anschluss 
an ein Fernwärmenetz technisch und 
wirtschaftlich sinnvoll umsetzen lässt.

Kommunale Energieplanung

Auch auf kommunaler Ebene wird das 
Projekt aufmerksam begleitet. Heinz 
Keller, Gemeindepräsident von Kra-
dolf‑Schönenberg, sagt: «Wir unterstüt-
zen dieses innovative Projekt und hof-
fen, dass es zur Umsetzung gelangt. Das 
Projekt knüpft direkt an die kommunale 
Energieplanung und an gesetzliche Vor-
gaben zur Förderung erneuerbarer Wär-
me an.» Andreas Opprecht, Gemeinde-
präsident von Sulgen, ergänzt: «Wir 
begrüssen die Initiative der ThurHOLZ 
GmbH und werden prüfen, ob und wie 
sich in den angrenzenden Quartieren ein 
Fernwärmenetz umsetzen liesse – im 
Bewusstsein, dass es dafür politische 
Mehrheiten braucht.»
Regierungsrat Walter Schönholzer, Vor-
steher des Departements für Inneres und 
Volkswirtschaft, betont die überregiona-
le Bedeutung: «Das HolzKraftWerk zeigt 

exemplarisch, wie regionale Ressourcen 
intelligent genutzt werden können, um 
die Energieversorgung nachhaltiger und 
unabhängiger zu gestalten. Solche Pro-
jekte leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Umsetzung der kantonalen Energieziele 
und haben Vorbildcharakter über die Re-
gion hinaus.»

Ressourcen nutzen

Monika Berger, Präsidentin der Bürger-
gemeinde Kradolf‑Schönenberg, sagt: 
«Als Bürgergemeinde stellen wir nicht 
nur den Standort im Baurecht zur Verfü-
gung, sondern bringen auch Restholz aus 
unseren eigenen Waldbeständen ein. Das 
HolzKraftWerk ermöglicht es, diese re-
gionalen Ressourcen sinnvoll zu nutzen 
und die Wertschöpfung in der Region zu 
halten.» (pd)

In den kommenden Monaten sind 
Informationsveranstaltungen geplant, 
um die Bevölkerung transparent zu 
informieren, Fragen aufzunehmen 
und den Dialog aktiv zu führen. 

holzkraftwerk.ch

Dialog aktiv führen


